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Hähnchen, Salate, Feinkost und natürlich Dönergerichte – im
neuen Döner- und Hähnchengrill „City Feinkost“, direkt im
Netto-Markt, Esselkamp 6 in Brilon, findet sich ab sofort für
jeden Geschmack etwas. „Unsere Feinkost-Spezialitäten vari-
ieren jeden Tag“, so das Team von „City Feinkost“, das sich
darauf freut, viele hungrige Kunden bekochen und verwöh-
nen zu dürfen. „City Feinkost“ hat Montag bis Samstag von
10.30 bis 20.30 Uhr geöffnet. Vorbestellungen werden unter
Tel. 02961/9639361 entgegengenommen.

Neu: „City Feinkost“ im Netto-Markt

NEU IN BRILON
Am Netto-Markt · Eselskamp 6

Vorbestellungen unter
Telefon 0 29 61 / 963 93 61

Dönergerichte · Hähnchen · Hamburger
Salate sowie Feinkostspezialitäten

für jeden Geschmack.

Gefüllte Paprika · gegrilltes Gemüse
Oliven · Käse · uvm.

Straßen.NRW überprüft die Radwege
es ein Längsprofil vom jeweiligen Radweg.
Front- und Rückkameras machen alle fünf
Meter sowohl Übersichtsaufnahmen als auch
Aufnahmen der Umgebung. Eine senkrecht
auf die Radwegoberfläche filmende Kamera
am Heck dokumentiert lückenlos Oberflä-
chenschäden. Gemessen und fotografiert
wird – vergleichbar mit der Erfassung auf
den Straßen – im laufenden Verkehr.

FOTO: STRASSEN.NRW

Straßen.NRW erfasst in den kommenden Ta-
gen mithilfe eines Messfahrzeugs systema-
tisch den Zustand von Radwegen entlang
von Bundes- und Landesstraßen sowie
Bahntrassen-Radwege der Regionalnieder-
lassung Sauerland-Hochstift. Derzeit ist das
Mobil rund um Meschede unterwegs. Das
Messgefährt ist mit einigen Finessen ausge-
stattet. So tastet der Wagen die Strecke mit
Lasern durchgehend ab. Gleichzeitig erstellt

Kräftige Farben in der Alten Synagoge
Ausstellung zeigt Werke der Malerin Liska Schwermer-Funke

führliche Einführung in ihre
Werke, ihre Intentionen und
in ihre Technik und konnte
ihr künstlerisches Anliegen
den Besucher*innen so sehr
authentisch nahebringen.
Ganz deutlich wurde dies,

als sie auf einer großen Lein-
wand ein Bild entstehen ließ
zu einem expressiven Musik-
stück, gespielt von der Kasse-
ler Geigerin Anna Göbel; so
konnte man das Umsetzen
dieser sehr strukturierten,
farbigen Klänge in daraus
sich entwickelnde Farben
und Formen auf der Lein-
wand direkt miterleben.
Die Ausstellung ist an den

kommenden beiden Wo-
chenenden bis zum 10. Okto-
ber jeweils freitags bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr geöff-
net, der Eintritt ist frei.
In der Synagoge gilt die

„3G-Regel“.

aufgenommen.
In der Eröffnung dieser ers-

ten Kulturringausstellung in
der Alten Synagoge nach lan-
ger Corona-Pause gab die
Künstlerin selbst eine aus-

Meschede – Die großen, ein-
drucksvollen Bilder der aus
Olsberg stammenden Male-
rin Liska Schwermer-Funke
wurden bisher von vielen Be-
suchern mit großem Beifall

Die Werke der Malerin Liska Schwermer-Funke aus Olsberg
(Foto) sind samstags und sonntags von 15 bis 18 Uhr in der
Alten Synagoge in Meschede zu sehen. FOTO: LISKA SCHWERMER-FUNKE

Zeit zum „FairTeilen“
Marsberger Jugendliche produzieren ihren eigenen Film

Marsberg – Auf der Website
des Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Mars-
berg e. V. ist seit dem Wo-
chenende ein neues High-
light zu finden: Ein kunstvoll
animierter Visionsfilm, der
die Ideen und Gedanken ei-
nes jungen Menschen aus
Marsberg zum Leben erweckt
hat. Stolz und glücklich prä-
sentieren zwei Marsbergerin-
nen – die 17- jährige Visionä-
rin Ida Menzel gemeinsam
mit Filmemacherin Karolin
Twiddy – ihr Gemeinschafts-
werk.
„Ein Mädchen, das umge-

ben ist von überflüssigen
Konsumgütern, wird mit der
ihr fremden Lebensrealität ei-
nes anderenMädchens inmit-
ten eines Armutsgebiets kon-
frontiert und entscheidet
sich, dieser Ungerechtigkeit
nicht mehr tatenlos zuzuse-
hen“, schildert Ida Menzel
die Idee ihres Films. „Mein
Wunsch ist, dass wir uns alle
wieder mehr daran erinnern,
wie viel wir eigentlich haben
– und wie wenig wir davon
wirklich brauchen“, berich-
tet die junge Filmemacherin
von ihrer Vision.

Der Animationsfilm er-
zählt unter der Überschrift
„FairTeilen“ auf gefühlvolle
Weise, wie der Gedanke von
gerechter Verteilung in die-
ser Welt Wirklichkeit wer-

den kann. Vertont wurde der
Film von den beiden 16-jähri-
gen Bocholter Jugendlichen
Erdal Göktas und TomKessel-
hut – alles an dem filmischen
Werk ist also „selbstge-
macht“.
Die Idee zu dem Skript ent-

wickelte Ida im Rahmen der
„Visions-AG“, einem innova-
tiven Jugendkulturformat,
das mit Förderung der Stadt
Marsberg und der Regionalen
Kulturpolitik Sauerland in
den vergangenen Monaten
an mehreren weiterführen-
den Schulen in der Region
umgesetzt wurde. Marsbergs
Bürgermeister Thomas
Schröder würdigte den Lead-
er-Verein Hochsauerland als
Projektträger für den gelun-
genen Projektauftakt: „Uns
ist es wichtig, dass junge
Menschen sich, sowie ihre
Ideen undAnsichten verwirk-
lichen können, das unterstüt-
zen wir als Stadt sehr gerne.
Daher freuen wir uns, dass
mit Unterstützung des Regio-
nalvereins Leader-Region
Hochsauerland im Rahmen
des Projektes ,Jugendkultur
im Hochsauerland’ den Ju-

gendlichen eine Plattform
und ein Netzwerk geboten
wird, kreative Potenziale zu
entwickeln und die kulturel-
le Landschaft der Region mit-
zugestalten.“

Kathrin Ikenmeyer, Regio-
nalmanagerin beim Leader-
Verein Hochsauerland, erläu-
tert die Motivation für das
Projekt: „Die Möglichkeit, ei-
gene Ideen und Projekte um-
zusetzen, stärkt den Wunsch
nach mehr Mitgestaltung
und Teilhabe“, und ergänzt:
„Die Visionen junger Men-
schen auf diese Weise sicht-
bar machen zu können, hat
uns sehr beeindruckt – wir
werden diesen Weg daher
gerne weiter gehen.“
Rund 20 Schüler zwischen

14 und 16 Jahren haben die-
ses Jahr in interkommunaler
Zusammenarbeit an den Visi-
ons- und Kreativ-AGs teilge-
nommen und eigene Mikro-
projekte umgesetzt. Die Idee
für das Projekt sowie dessen

Umsetzung kommen dabei
vom Ensible e.V., Stützpunkt
für Jugendkultur in NRW.
Dessen innovative Zusam-
menschaltung von Jugendli-
chen im digitalen Raum er-
möglichte das gemeinsame
Werk. IdaMenzel ist mit dem
Ergebnis zufrieden: „Ich bin
froh, durch die Stadt Mars-
berg und den Leader-Verein
eine Möglichkeit erhalten zu
haben, solch ein Projekt zu
realisieren. Ich wurde ermu-
tigt kreativ zu sein und groß
zu denken. Zusätzlich dazu,
dass ich tolle Menschen ken-
nenlernen durfte, hat sich
mein Horizont erweitert und
es wurden neue Perspektiven
aufgezeigt.“
Auch die aus Marsberg

stammende Animations-
künstlerin Karolin Twiddy
hat der Film bewegt: „Wäh-
rendmeines Studiums in Kas-
sel durfte ich bereits viele
spannende Projekte realisie-
ren. Dass ich nun aber so ein
tolles Drehbuch aus meiner
Heimat umsetzen durfte, war
fürmich eine ganz besondere
Freude“, strahlt die 30-Jähri-
ge und überlegt: „Bei einer
Filmpremiere in Marsberg
wäre ich auf jeden Fall da-
bei.“
Ob im Internet oder auf der

Leinwand: Der Film führt sei-
ne Zuschauer mit viel Herz
zu einem Lösungswort unse-
rer Zeit: FairTeilen. Und so
lautet auch die Antwort der
Protagonistin im Film – sie
teilt, was überflüssig ist. Eine
schlichte sowie berührende
Botschaft.

Weitere Infos
Wer sich den Film sowie die
weiteren Werke der diesjäh-
rigen „Visions-AG“ an-
schauen möchte, findet die
Kunstwerke im Internet un-
ter www.visions.nrw

„Visionärin“ Ida Menzel entwickelte die Idee zum Skript
des Animationsfilms. FOTO: IDA MENZEL

Interkommunale
Zusammenarbeit

Mein Wunsch ist,
dass wir uns alle

wieder mehr daran
erinnern, wie viel wir

eigentlich haben – und
wie wenig wir davon

wirklich brauchen.

Ida Menzel

Hallenbad
geschlossen

Brilon – Das Briloner Hallen-
bad bleibt am morgigen
Sonntag, 3. Oktober, Tag der
deutschen Einheit, ganztägig
geschlossen.

Erntedank und
„Aktion Minibrot“
Beringhausen/Bredelar – In den
heiligen Messen am heutigen
Samstag, 2. Oktober, um
17.30 Uhr in Bredelar und am
morgigen Sonntag, 3. Okto-
ber, um 9 Uhr in Beringhau-
sen sind die Altäre zu Ernte-
dank von der kfd Beringhau-
sen/Bredelar geschmückt. Die
Minibrote werden in der Mes-
se gesegnet können im An-
schluss gegen eine Spende
mitgenommen werden. Die
Kommunionkinder gestalten
die Messfeier in Beringhau-
sen mit.

Termine der kfd Altenbüren-Esshoff
gen ist eine Anmeldung bei
Michaela Bals (Tel. 02961/
989290) oder Evelyn Kroll-
mann (Tel. 02961/9639469)
oder bei allen Vorstandsfrau-
en erforderlich.
Die Corona-Schutzbestim-

mungen sind zu beachten.
Vor dem Betreten des Pfarr-
heims findet eine Kontrolle
von 3G statt.

te Bingo-Abend findet eben-
falls statt, Beginn ist um
19.30 Uhr im Pfarrheim. Au-
ßerdem plant der Vorstand
für den 1. Dezember, nach
der Roratemesse, eine kleine
Adventsfeier und eine Nach-
holung der Generalversamm-
lung. Weitere Infos zu beiden
Terminen folgen.
Für alle drei Veranstaltun-

Altenbüren-Esshoff – Die Frau-
engemeinschaft Altenbüren-
Esshoff lädt zur Rosenkranz-
andacht für kommenden
Mittwoch, 6. Oktober, um
17.30 Uhr in die Pfarrkirche
ein. Im Anschluss gibt es im
Pfarrheim eine wärmende
Suppe. Auch hierzu sind alle
Frauen eingeladen. Der für
Freitag, 5. November, geplan-

Die Monobar wird zur Bühne
Gerd Normann präsentiert ein Mini-Revue-Varieté-Theater

präsentiert Zwergfellgedich-
te und interessante Wortver-
dröselungen.
Die in demMoment gelten-

den Hygieneregeln werden
berücksichtigt.

Vorverkauf
Der Eintritt kostet 15 Euro
im Vorverkauf und 17 Euro
an der Abendkasse. Karten
bekommt man am Chillin,
Am Hennesee 7, 59872 Me-
schede (ab 14 Uhr) oder bei
der Bücherstube Linhoff, Le-
Puy-Straße 15, 59872 Me-
schede (Tel. 0291/2400) oder
0152/09877749.

mer noch im Lebensgefühl
der Flower- Powerzeit verhaf-
tet, bekommen die beiden al-
lerlei Probleme mit dem neu-
en Zeitgeist. Kann man aus
dem T1 ein Elektroauto ma-
chen? Wo ist das Raucherab-
teil in der deutschen Bahn?
Und warum sind in Hipster-
bärten keine Zöpfe? Und Udo
eckt mit seiner Radikalität
immer wieder an. Aber mit
Heinz an seiner Seite, der ihn
immer wieder vor gefährli-
chen Sit- und Love-Ins be-
wahrt, gehen die Konzerte in
der Regel gut aus. Gerd Nor-
mann moderiert den Abend,

Meschede – Das Mini-Revue-
Varieté-Theater von Gerd
Normann wird am Samstag,
9. Oktober, in der Monobar,
Emihildisstraße 16, aufge-
baut und ab 19 Uhr treten die
Künstler Stefan Reusch und
„Die Hippies“ auf.
Stefan Reusch, das Limbur-

ger Urgestein hat mit seinem
wöchentlichen Satirerück-
blick auf SWR 3 mittlerweile
Kultstatus erreicht. Gespannt
sein darf man auf seinen
Rückblick auf die jährlichen
Katastrophen. Denn es sieht
nicht so gut aus auf der Welt.
Virus, Stürme, Wahlchaos –
die Briten sind verschwun-
den, die USA sind auch nicht
mehr so ganz da, und der Ba-
rometer platzt aus allen
Drähten. Mit sanftem Lä-
cheln und großer Geistesan-
wesenheit putzt er alles run-
ter, was ihn an diesem Jahr
gestört hat. Und das ist nicht
wenig. Bei ihm wird es zu
großem Spaß.
Zwei schrullige ältere Herr-

schaften verbergen sich hin-
ter dem Bandnamen „Die
Hippies“. Mit Gitarre und Sa-
xophon bewaffnet bringen
die beiden längst vergessene
Songs wieder auf die Bretter,
die die Welt bedeuten. Im-

Die Hippies (Udo und Heinz) treten am kommenden Samstag
beim Mini-Revue-Varieté-Theater in der Monobar in Me-
schede auf. FOTO: PRIVAT

Logo zum Thema „Gesundheit“
MitmachBürger können jetzt abstimmen und mit entscheiden

heitspass für Briloner Bürge-
rinnen und Bürger auf dem
Weg. Die Krankenkasse Bar-
mer und das Städtische Kran-
kenhaus Maria-Hilf haben
sich dem Projekt direkt im
letzten Jahr angeschlossen.
Wer MitmachBürger wer-

den will: unter www.bria-
log.de ist einmalig bei der An-
meldung aufgrund des Orts-
bezugs eine Authentifizie-
rung notwendig.

Weitere Infos
Bei Fragen wenden Interes-
sierte sich bitte an bria-
log@brilon.de. Wer persön-
lich bekannt ist, kann auch
hierüber seine Anmeldung
im Portal erbitten, die Frei-
schaltung wird dann vorge-
nommen (notwendige Da-
ten: Name, Vorname, An-
schrift, E-Mail-Adresse, Ge-
burtsdatum).

stimmung über Brialog ent-
scheiden, welcher der drei
kreativen Logo-Vorschläge
letztendlich das Logo für
„360˚ Mensch“ in Brilon sein
wird. Der Erstplatzierte Ent-
wurf erhält 100 Euro.
Die drei Gesundheitsstu-

dios Gym B7, Promotio und
Körperformen haben das Pro-
jekt im letzten Jahr initiiert.
Sie wollen gemeinsam mit
der Stadt Brilon das Thema
„Gesundheit und Prävention“
mehr in den Vordergrund
stellen und darüber informie-
ren, wie man seine Gesund-
heit erhält oder zurückerhält.
Deshalb wird es auch ab Ok-
tober/November immer wie-
der Beiträge und Informatio-
nen dazu auf den Social-Me-
dia-Kanälen und auf der In-
ternetseite der Stadt Brilon
geben.
Außerdem ist ein Gesund-

Brilon – Unter dem Motto
„360˚ Mensch“ soll sich dem-
nächst in Brilon alles rund
um das Thema Gesundheit
und Prävention drehen. Um
einen Wiedererkennungs-
wert zu schaffenwird ein pas-
sendes Logo gesucht.
Im August wurde in Brilon

dazu aufgerufen, Logovor-
schläge unter Berücksichti-
gung der Aspekte Bewegung,
Gesundheit, regionaler Kon-
text/ Bezug zu Brilon sowie
mit dem Menschen im Vor-
dergrund zu machen (Sauer-
landKurier berichtete). Aus ei-
ner Vielzahl von Vorschlägen
wurden von der Jury, beste-
hend aus Bürgermeister Dr.
Christof Bartsch, Miriam De-
cker-Ebbers, Torsten Vogel,
Stephan Vogel, Reimund
Günter und Pia Buxort, drei
Entwürfe ausgewählt. Nun
sollen die Briloner per Ab-


